
FREITAG, 3 .  JUNI 2 0 0 6  SSSr8! INTERNATIONALTOPNEWS 
DES TAGES 24  

VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Siebenfaches Köpferollen 
FRANKFURT - Rudi Carrell (Bild) macht 
Ende dieses Jahres Schluss mit der von ihm 
p r o d u z i e r t e n  
RTL-Show «7 Ta­
ge - 7 Köpfe». 
Dies habe er am 
Donnerstag RTL-
Chef Gerhard Zei­
ler mitgeteilt, sag­
te der 70-Jährige 
der Nachrichtenagentur AP. Zeiler habe ihn 
vor drei Wochen aufgefordert, eine neue und 
junge Besetzung der Komikerrunde vorzu­
nehmen, erklärte Carrell. Die Quote sei vor 
kurzem sogar auf unter zehn Prozent abge­
sunken. Die Zeitschrift «Hörzu» berichtete 
am Donnerstag vorab, dass RTL sich von «7 
Tage - 7 Köpfe» trennen wolle. (AP) 

Astronaut gegen Friseur 
CINCINNATI - Mondastronaut Neil Arm­
strong will gegen einen Friseur vorgehen, der 
seine abgeschnittenen Haare aufgehoben und 
an einen Sammler verkauft hat. Möglicher­
weise werde er den Friseur Marx Sizemore 
verklagen, kündigte der Raumfahrer an. 
Armstrong, der im Juli 1969 als erster 
Mensch den Mond betrat, Hess sich bis vor 
kurzem einmal im Monat bei Sizemore in 
Lebanon im US-Staat Ohio die Haare schnei­
den - bis er erfuhr, dass der Friseur diese 
sammelte und im Mai vergangenen Jahres 
für 3000 Dollar verkaufte. (AP) 
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Zigeunerleben 
Traditionelle Z l g e u n e r w e l j e n  u n d  k lass isch« Musik 

i a u s  Rumitnlen u n d  U n g a r n  
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Ausweg aus Krise suchen 
Doppelte Ohrfeige durch Franzosen und Niederländer macht EU zu schaffen 

DIN HMfi/BROsSiL - Das deut­
liche IMn der Nledertänder zur 
EU-Verfessung hat Fragen nach 
dar Zukunft dar europäischen 
Integration aufgeworfen. Sptt-
zanpelttlkar haben begonnen, 
nach einem Auawag aus dar 
Krise zu suchen. 
Schon in der Nacht auf Donnerstag 
kündigte Luxemburgs Regierungs­
chef Jean-Claude Juncker, derzeit 
EU-Ratspräsident, konkrete Vor­
schläge an. Er will am EU-Gipfel in 
zwei Wochen beweisen, «dass Euro­
pa funktioniert, dass Europa sich be­
wegt und dass Europa auch ent­
scheidet». Ob am Gipfel auch der 
strittige EU-Finanzrahmen für 2007 
bis 2013 diskutiert wird, blieb offen. 

Krisengespricho worden gafUhrt 
Die Anstrengungen der EU-Re-

gierungsspitzen werden bis zum 
Gipfel auf Hochtouren laufen. Das 
erste Krisengespräch fand bereits 
am Tag nach der Abstimmung in 
den Niederlanden zwischen Jun­
cker und dem deutschen Bundes­
kanzler Gerhard Schröder statt. Da­
bei signalisierte der Kanzler Kom­
promissbereitschaft in der umstrit­
tenen Frage nach der EU-Finanz­
ausstattung. Am Samstag erwartet 
Schröder dann Frankreichs Präsi­
dent Jacques Chirac in Berlin. 

Führende EU-Politiker zeigten 
sich am Mittwochabend trotz tiefer 
Enttäuschung über das Ergebnis in 

«Natals» FrVMMtkelt 
und Luxemburgs ftegieningedief Jean-Cteud« Juncker kurz rar 

Bundeskanzler Gerhard Schräder (Nnks) 
Ihrem gestrigen Krieangeapräch. 

den Niederlanden Uberzeugt, dass 
der EU-weite Ratifizierungspro-
zess fortgesetzt werden müsse. Un­
geachtet der hohen Wellen des 
niederländischen Neins ratifizierte 
Lettlands Parlament die EU-Verfas­
sung mit deutlicher Mehrheit. Da­

mit haben zehn Staaten die Verfas­
sung gebilligt. Die Verfassung tritt 
jedoch nur in Kraft, wenn alle 25 
Mitgliedsländer zustimmen. Bisher 
hat einzig die Volksabstimmung in 
Spanien ein Ja zur Verfassung erge­
ben. Dänemark, Polen und Tsche­

chien wollen an ihren Referenden 
Uber die Verfassung festhalten. Am 
Montag will die britische Regie­
rung verkünden, ob die Bevölke­
rung oder nur das Parlament Uber 
die EU-Verfassung abstimmen 
wird. (sda) 

«Jungen in sein Bett gelockt» 
Staatsanwalt: Jackson nutzte seinen Ruhm zur Verführung Minderjähriger 

SANTA MARIA - Im Kindsmiss-
brauchs-Prozess gagan US-Pop-
star Michael Jackson hat am 
Donnerstag die Staatsanwalt­
schaft mit Ihrem Schlussplä­
doyer begonnen. 

Staatsanwalt Ron Zonen sagte den 
zwölf Geschworenen im kaliforni­
schen Santa Maria, Jackson habe 
seine «internationale Berühmt­
heit» ausgenutzt, um den damals 
13-jährigen und krebskranken Jun­
gen auszunutzen und zu missbrau­
chen. 

Er erhob auch den Vorwurf, dass 
es sich bei dem Musiker um einen 
Wiederholungstäter handle. Er ha­
be es verstanden, das Vertrauen 
minderjähriger Jungen zu gewin­

nen, um diese dann «in sein Bett» 
zu locken. Zonen wies die Dar­
stellung der Verteidigung zurück, 
dass die Familie des heute 15-Jäh-
rigen zielstrebig den Kontakt 
Jacksons gesucht habe, um von 
ihm zu profitieren. Vielmehr sei es 
der Sänger gewesen, der sich in 
das Leben dieser Fapiilie einge­
mischt habe. 

Auf das Plädoyer der Staatsan­
waltschaft sollte das der Verteidi­
gung folgen. Ab heute Freitag soll 
dann die Jury über das Urteil bera­
ten. Aus Sicht von Prozessbeobach-
tem ist frühestens am Montag mit 
einem Urteil zu rechnen.. Die Bera­
tungen der 20 bis 79 Jahre alten Ge­
schworenen könnten sich aber auch 
über viele Tage hinziehen. (sda) 

Früher als geplant 
Visa-Affäre: Untersuchungen beendet 

BERLIN - Dar Deutschs Bundes­
tag beendet seine Untersu­
chungen zur Visa-Affäre um 
Aussenmlnlstsr Joschka Fischer 
(Bild) früher ab geplant 
Das setzte die rot-grüne Mehrheit 
durch. Die Opposition will dies 
durch eine Klage beim Bundesver­
fassungsgericht ändern. 

SPD und Grüne begründeten ihr 
Votum am Donnerstag im Untersu-
chungsausschuss des Bundestages 
damit, rechtzeitig vor der fUr Sep­
tember erwarteten Bundestagswahl 
müsse ein Abschluss-Bericht vor­
gelegt werden. Deshalb sollten nur 
noch an diesem Donnerstag weite­
re Zeugen gehört werden. Schon 
die nächste Sitzung am 9. Juni sol­
le aber abgesagt werden. 
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CDU/CSU und FDP sehen da­
durch ihre Rechte verletzt und wol­
len in der kommenden Woche beim 
höchsten Gericht klagen. Ihre Ob­
leute im Untersuchungsausschuss 
argumentierten, selbst bei einer 
vorgezogenen Wahl müsse die Be-
weis-Aufnahme jetzt nicht abge­
brochen werden. (sda) 
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22 Ifege unschul-
ibungshaft geses-

:her der Justizbe-
itadt bestätigte 

(tag einen entspre-
ichtder «Hamburger 

Ein Beamter im 
:hen Cottbus hatte 
dem 33 jlihrigen 

wegen eines Buchstabendreben 
im Kamen einen gesuchten Ziga-
tettcnschmngglgr gemacht iader 
Justizvolteugsinstalt beging der 
zu Unrecht Inhaftierte laut dem 
Sprecher einen Suizidversuch. 
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Daraufhin habe er psychologi­
sche ßetieuungerfaalten. (AD 
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